
Bärbel Muschiol
Darkest Love
Astro-Quickie: Skorpion
Knaur e-books

		
		
		Über dieses Buch

		
		
		Ein sinnliches Abenteuer mit einem Skorpion-Mann!
 
Nach einer gescheiterten Beziehung beschließt Maja, ihr Studium im Ausland zu beenden.
Und was wäre ein besserer Ort als der Sunshine State of America.
Fest entschlossen, sich in Zukunft nur noch auf ihr Studium zu konzentrieren und die Männerwelt völlig zu ignorieren, stellt ihr das Schicksal so einige Versuchungen in den Weg. Nicht nur, dass Mike ein Footballspieler der Miami Dolphins ein Auge auf die junge Deutsche geworfen hat. Es werden auch noch andere Männer auf Maja aufmerksam.
Logan, der bekannteste Clubbesitzer Amerikas, fühlt sich von Majas Unschuld magisch angezogen.
Ein Strudel aus Gefahr, Leidenschaft und Ärger vernichtet Majas Pläne, ein langweiliges Studentenleben zu führen, rigoros.
 
In dieser sexy Reihe erscheinen außerdem: Lina Barold: A little less Conversation, Kajsa Arnold: Sign of Love, Natalie Rabengut: Consulting the Stars, Nina Hunter: For the First Time, Naomi Noah: Twin in Trouble, Aimee Laurent: Kiss me at the River, Izabelle Jardin: Midnight in Venice, Emilia Lucas: Heart of Stone, Kaila Kerr: Straight to the Heart und Nina Martens: Daydreams of Love.
 
»Darkest Love« ist ein E-Book von feelings – *emotional eBooks. Mehr von uns ausgewählte erotische, romantische, prickelnde, herzbeglückende E-Books findest Du auf unserer Facebook-Seite: www.facebook.de/feelings.ebooks. Genieße jede Woche eine neue Geschichte – wir freuen uns auf Dich!
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Prolog

Die kühle Luft der Klimaanlage bläst mir ins Gesicht und lässt mich leicht frösteln. Der enge Sitz der Holzklasse hat schon vor einer guten Stunde dafür gesorgt, dass meine Beine in einen tiefen Schlaf gefallen sind.
Von der zweiten Etappe meines Flugs, vom Flughafen London Heathrow zum Miami International Airport, habe ich zu meiner Erleichterung gut die Hälfte hinter mich gebracht. Laut Flugplan bleiben mir noch gut zwei Stunden Zeit, um mich auf die schwüle Hitze Floridas vorzubereiten.
Die automatische Playlist auf meinem iPod hält es für den richtigen Moment, ausgerechnet jetzt Please Remember von Leann Rimes zu spielen.
Bittersüße Erinnerungen erfüllen meine Gedanken und lassen mich verträumt durch das kleine Fenster auf die weißen, Zuckerwatte ähnlichen Wolken sehen.
Mit diesem Song hat für mich die Bachelor-Abschlussfeier geendet und das große Chaos meines Lebens begonnen.
Zu dem Zeitpunkt war ich bereits knapp sechs Monate mit Markus zusammen. Eigentlich bin ich, was Männer betrifft, immer sehr vorsichtig. Meine große Schwester Natalie wurde, als sie sechzehn Jahre alt war, auf einer Party mit K.o.-Tropfen betäubt und missbraucht. Dieses dramatische Erlebnis hat mir gezeigt, dass man als junge Frau nie genug auf sich aufpassen kann. Und in Verbindung mit meiner Schüchternheit ist das der Hauptgrund, warum ich bis zu diesem Zeitpunkt über ein paar Küsse nie hinausgekommen bin.
Aber Markus? Er war immer geduldig, freundlich und verständnisvoll. Mit ihm hätte ich mir wirklich vorstellen können, mein erstes Mal zu erleben. Aber dann?
Kurz bevor wir zusammen zu ihm gehen wollten, musste ich auf der Schultoilette mit anhören, wie sich zwei Mädchen über eine Wette unterhalten haben, in der es darum ging, dass fast alle Abschlussschüler darauf gesetzt haben, dass Markus mich in dieser Nacht entjungfert.
Noch nie in meinem Leben bin ich mir so verletzt und verarscht vorgekommen. Ich war bis dahin wirklich der Meinung, dass Markus etwas für mich empfindet, dass er mich gernhat.
Leise weinend habe ich darauf gewartet, bis ich wieder alleine in der Toilette war, und nach einem SOS-Anruf bei meinen Eltern, bin ich still und heimlich von der Party verschwunden.
Alles, was danach passiert ist, war mehr Zufall als Planung. Mein Interesse an einem Auslandssemester war schon immer groß, doch die wenigen freien Plätze sind alle meist sehr schnell vergriffen. Als Zweitbeste aus meiner Klasse war ich auf der Liste die elfte, die sich dafür registrieren lassen konnte. Und zu meinem gigantischen Glück ist tatsächlich eine Kandidatin abgesprungen, sodass ich nachgerückt bin.
Etwas Besseres hätte mir zu diesem Zeitpunkt gar nicht passieren können.
Alleine die Vorstellung, dass ich zum Gespött der ganzen Schule geworden bin, indem ich der Einsatz einer perfiden Wette war, in der es um meine Unschuld gegangen ist …
Ohne groß darüber nachzudenken, habe ich diese Chance ergriffen und einfach alles hinter mir gelassen. Markus und seine idiotischen Freunde können mir alle mal gestohlen bleiben. Und falls das große Abenteuer USA scheitert, habe ich noch immer mein Zimmer in dem Haus meiner Eltern als sicheren Rückzugsort.
Fest entschlossen, mich nicht von negativen Erinnerungen unterkriegen zu lassen, drücke ich den Song weiter. Jetzt ist nicht der richtige Zeitpunkt, um melancholisch zu werden, jetzt ist der Moment, um endlich durchzustarten.
Motiviert schnappe ich mir mein neues Buch The Casual Vacancy von Joanne K. Rowling und bessere mein Englisch auf. Denn das Einzige, was mir an diesem Auslandssemester wirklich etwas Bauchschmerzen bereitet, sind meine Englischkenntnisse. Um dieses Semester überhaupt antreten zu können, ist eine Zwei in Englisch Grundvoraussetzung, und die habe ich definitiv vorzuweisen. Doch was nützt mir das, mit ziemlicher Sicherheit werden meine Sprachkenntnisse für den Unterrichtsstoff an der Florida International University nicht annähernd ausreichen.
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1. Kapitel

Nicht so schnell, bitte mach langsamer …
Professor Dr. Lowrenz, ein älterer Mann mit unheimlich viel Liebe fürs kleine Detail, rattert seinen Unterrichtsstoff nur so herunter. Mein leises Flehen, er möge endlich langsamer werden, wird leider weder vom Schicksal noch von ihm erhört. Möglichst schnell versuche ich alles, was ich für wichtig erachte, aufzuschreiben. Aber woher zum Teufel soll ich denn wissen, was wichtig ist, wenn ich nur die Hälfte verstehe?
Seit gut einer Woche kämpfe ich mich Vorlesung für Vorlesung durch den Unterrichtsstoff. Nur um dann in meinem kleinen Zimmer im Studentenwohnheim alles erneut ins Reine zu schreiben. Die Geschwindigkeit während der Vorlesungen ist so schnell, dass ich es nicht schaffe, alles fehlerfrei aufzuschreiben. Ein Problem, das mir doppelte Arbeit beschert. Während meine Studienkolleginnen ihre Freizeit planen, auf Partys gehen und das Leben genießen, sitze ich an dem kleinen abgenutzten Schreibtisch und kämpfe mich Seite für Seite durch den für mich nicht wirklich verständlichen Unterrichtsstoff.
Abigail, meine Zimmernachbarin kommt eigentlich aus Washington, hat sich aber dafür entschieden, dass sie zum Studieren etwas mehr Sonne braucht.
Sie hat es sich zur Angewohnheit gemacht, mich immer dann aufzuheitern, wenn ich kurz davor bin, durchzudrehen.
Meine Angst, hier in den USA als Deutsche ausgeschlossen zu werden, war völlig unbegründet. In der kurzen Zeit, in der ich bereits hier bin, habe ich mehr Freunde gefunden, als ich es mir jemals erträumt hätte.
Abigail, die ja schon wie erwähnt meine Zimmernachbarin ist, Samantha, die in den meisten Vorlesungen neben mir sitzt, und Alice, die sich nicht wirklich für das Studium interessiert, jedoch von ihren Eltern dazu gezwungen wird. Wir vier sind zu einer festen Clique geworden, und ohne diese Mädels wäre ich schon längst durchgedreht.
Samanthas Idee war es auch, mich vor zwei Tagen zu meinem ersten original amerikanischen Footballspiel mitzuschleifen. Und was soll ich sagen … Es war toll!
Ich, Maja Casper aus Deutschland, bin kurz davor, mich hier so richtig einzuleben. Mit meinen blonden Haaren und den so typisch deutschen blauen Augen passe ich hervorragend in den Sunshine State der Vereinigten Staaten. Fast alle Menschen hier sind blond, und dabei ist es völlig egal, ob gefärbt oder in natura.
 
Genervt von meiner nicht wirklich vorhandenen Konzentration verdrehe ich die Augen und kümmere mich wieder um den Stoff aus den heutigen Vorlesungen, der vor mir auf dem Schreibtisch liegt und darauf wartet, von mir verstanden zu werden.
Seite für Seite arbeite ich mich durch meine Aufzeichnungen, meine Konzentration schwindet stetig, und ich weiß nicht, wie lange ich noch aufnahmefähig bin. Vielleicht sollte ich mir eine Pause gönnen und eine Kleinigkeit essen. In dem Moment, in dem ich meine Unterlagen auf die Seite schiebe, klopft es an meiner Zimmertür. Und wie nicht anders erwartet, wartet Samantha erst gar nicht darauf, dass ich sie hereinbitte. Wie ein Wirbelwind auf Extasy stürmt sie in mein Zimmer, hüpft aufgeregt vor mir herum und grinst mich überglücklich an.
»Ähm … Habe ich was verpasst?«
Ihre rechte Hand hält sie geheimnisvoll hinter ihrem Rücken versteckt.
»Ich habe eine Überraschung für dich. Also, sei mir bitte nicht böse, dass ich dir ein Passbild gestohlen habe.«
Ein Passbild? Was hat ihre Überraschung für mich mit einem Foto von mir zu tun?
»Was für eine Überraschung, und warum hast du mich nicht einfach nach dem Foto gefragt?«
»Spontan verzieht sie ihr Gesicht zu einer Grimasse. Weißt du, ich habe schon viel über euch Deutsche gehört. Und du bist der wahr gewordene Prototyp davon. Du machst nie etwas Unüberlegtes, bist immer superpünktlich und hältst dich strikt an alle Regeln.«
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